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Niemand allein  
weiß genug!
Über den Umgang mit schwierigen 
Situationen im pädagogischen Alltag
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18. - 20. Mai 2010
in Hannover
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FÜNF-TAGE-GRUPPEN  
& TAGESGRUPPEN

PRAXISBEISPIELE FÜNF-TAGE-GRUPPEN
4. Verdachtsmomente
Rolf Deeken, Stiftung Alten Eichen, Bremen

5. Stärkung der Erziehungskompetenz
Katja Kurek & Heike Grontzki, Jugendhilfezentrum, Bochum

6. Gruppenübergreifende Angebote zwischen Fünf-Tage-
Gruppe und Tagesgruppe
Annette Hasselberg & Thomas Haupt, Elisabethstift, Salzgitter

Ausführliche Informationen zu allen sechs Praxisbeispielen 
finden Sie unter www.erev.de/aktuelles 

 15.30 Uhr KAFFEEPAUSE
 
 16.00 Uhr MARKT DER MÖGLICHKEITEN –  

2. DURCHLAUF

 18.00 Uhr ABENDESSEN

 19.30 Uhr STADTRUNDGANG IN DER ALTSTADT
 oder
 21.00 Uhr NACHTWÄCHTERRUNDGANG  

(EIGENANTEIL 3 D)

 Donnerstag 20.05.2010
 9.00 Uhr VIER PARALLELE ARBEITSGRUPPEN
1.  Diagnosen – Wofür brauchen wir die?
Claus Gollmann, Kinder- & Jugendtherapeut, KID Düsseldorf

2.  Vom Umgang mit Widerstand in der Arbeit mit Familien
Magdalene Sohr, Pestalozzi-Stiftung, Burgwedel

3.  Gesund bleiben! – Zwischen Überlastung und Burn-out
Anne Grimm, Kinder- & Jugendtherapeutin, Wuppertal
Carola Schaper, EREV-Referentin & Supervisorin, Hannover 

4.  Ich packe meinen Koffer … – Methoden für die Arbeit 
mit Familien
Siegrid Radmann & Ruth Philippi, Pestalozzi-Stiftung, Burgwedel

 12.00 Uhr PLENUM UND AUSSICHT AUF 2011

 12.30 Uhr ABSCHIEDSIMBISS
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Bei einer Absage bis vier W
ochen vor Beginn der Veranstaltung erheben w

ir eine  
Bearbeitungsgebühr in H

öhe von 20 Euro. Die Absage m
uss schriftlich (Datum

 des Postein-
gangs) an die EREV-G

eschäftsstelle erfolgen. Bei später eingehenden Absagen m
üssen w

ir leider 
die Teilnahm

egebühr in voller H
öhe berechnen. Sofern ein/e andere/r Teilnehm

erIn den frei 
gew

ordenen Platz einnim
m

t, berechnen w
ir eine Bearbeitungsgebühr in H

öhe von 20 Euro. Der 
Teilnahm

ebetrag (inkl. M
ittagessen und Kaffeepause) verringert sich um

 60 Euro pro Fortbildung 
für Teilnehm

ende, die nicht im
 Tagungshaus übernachten m

öchten.
N

ach erfolgter Anm
eldung erhalten Sie eine Bestätigung und einen Ü

berw
eisungsträger.

Die organisatorischen H
inw

eise habe ich zur Kenntnis genom
m

en und erkläre m
ich durch m

eine 
Anm

eldung dam
it einverstanden.

INHALT
Seit zwölf Jahren bietet das Forum „Fünf-Tage-Gruppen“ im 
jährlichen Treffen Austausch und Impulse für die Praxis. Neu 
ist seit 2009 die Öffnung für Kolleginnen und Kollegen aus 
Tagesgruppen.

Schwerpunkt des diesjährigen Forums wird der Blick auf 
den „Umgang mit schwierigen Situationen im pädagogischen 
Alltag“ sein. Dazu führen uns Dr. Dieter Felbel, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie Hildesheim, und ein weiterer Referent mit 
zwei Hauptreferaten in das Thema ein. Kurt Brylla vom Win-
nicott-Institut Hannover wirft am zweiten Tag mit seinem 
Referat „Keiner hält mich aus“ einen Blick auf Ursachen von 
abweichendem Verhalten und den Umgang damit.

In Arbeitsgruppen bieten wir wieder Einblick in verschiedene 
Methoden und Arbeitsansätze. Dieses Jahr unter anderem: Dia-
gnosen – Wofür brauchen wir die?, Methodenkoffer für Eltern-
arbeit, Arbeit mit Widerständen oder „Gesund bleiben!“.

Darüber hinaus werden im Markt der Möglichkeiten Kon-
zeptionen aus beiden Bereichen – Fünf-Tage-Gruppe und Ta-
gesgruppe – vorgestellt und laden zum Austausch ein.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Fünf-Tage-
Gruppen und Tagesgruppen, Mitarbeitende aller anderen Ju-
gendhilfeformen und von Jugendämtern, die Interesse an 
diesem Thema haben.

TAGUNGSABLAUF
0,45 D

Absender (ein gut lesbarer Stem
pel tut es auch)

Dienstanschrift

E-M
ail-Adresse

Bundesland

Träger

Unterschrift

Evangelischer Erziehungsverband e.V.
(EREV)
Flüggestraße 21

30161 H
annover

 Dienstag 18.05.2010
 13.00 Uhr STEHIMBISS

 14.00 Uhr BEGRÜSSUNG
Jürgen Bussieck & Carola Schaper, Hannover

 14.15 Uhr HAUPTREFERAT 
„Wann ist das Ende der Pädagogik erreicht?“
n.n.

 15.30 Uhr KAFFEEPAUSE

 16.00 Uhr HAUPTREFERAT
„Grenzen und Möglichkeiten der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie“
Dr. Dieter Felbel, AMEOS Kliniken, Hildesheim

 17.15 Uhr AUSTAUSCHRUNDE  
ZU DEN HAUPTREFERATEN

  18.15 Uhr ABENDESSEN

 20.00 Uhr NACH(T)GEPLAUDER

 Mittwoch 19.05.2010
 9.00 Uhr HAUPTREFERAT
„Keiner hält mich aus“ – Hintergründe von und Umgang 
mit abweichendem Verhalten
Kurt Brylla, Winnicott-Institut, Hannover

 10.45 Uhr MINI-OPEN SPACE
 
 12.30 Uhr MITTAGSPAUSE

 14.00 Uhr MARKT DER MÖGLICHKEITEN –  
1. DURCHLAUF

PRAXISBEISPIELE TAGESGRUPPEN
1. Kindzentriertes Arbeiten in den heilpädagogischen  
 Tagesgruppen
Bärbel Waldhausen, Tüllinger Höhe, Lörrach

2. Tagesgruppen mit schulintegrativem Ansatz
Ralf Völkel & Thomas Harms-Maier, Stephansstift, Hannover

3. Sozialräumliche Tagesgruppe Seelze
Katrin Bernhardt & n.n., Stephansstift, Seelze

 Veranstalter Evangelischer Erziehungsverband e. V. 
(EREV), Flüggestr. 21, 30161 Hannover

  Carola Schaper
 Telefon 0511 / 390 88 111
 Fax 0511 / 390 88 116
 E-Mail c.schaper@erev.de
  www.erev.de

 Leitung Jürgen Bussieck

 Tagungshaus Zentrum für Erwachsenenbildung  
Stephansstift 
Kirchröder Str. 43, 30625 Hannover

 Anreisehinweis  www.zeb.stephansstift.de

 Teilnahmebeitrag 269,– D für Mitglieder 
309,– D für Nichtmitglieder

  inkl. Unterbringung und Verpflegung


